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DRurie Nadride,

voﬁ beneﬁ S‘feh’gtvnﬁd‘gdnblungcn, telche i der alfen |

RKivde 3u St, Nicolaizu Goclis, sur Jeit des Pavftchums
find vervidter worden; -
iberveidre

.@. Loblichen Bivgerfdaft

-3 Dent bevorfichenden &. g. gefegneten

Genen Sabre

MDCCLXXVIL

nebft Uneryvinfdyung aller geiffl, und leibl, %oblﬂibrt
in aller. Crgebenhyeit

Jobann Chrifoph Ridyter,

vAedituns-ad §. Nicol.?&  Cathar. 17

: n dem lestern Stiict haben wiv angeyeiget, daf in der alten Pharriv
?3 St. Tlicolai, gurJeit des Papfithums; das vornef)mﬁe‘pétﬁcf ;1:;
- Sottesdienfies, die Meffe, gewefen. - Ehe wir ju denen anvern Stijs
- = cfen fdhreiten, merfer wiv an,. daf im vorigen Jahres- Stircke jtoen
Dructfehler cingefdlidyen, fo jum Berffandnif ju verbeffern find, als: S, 2,
lin 10, 10) Sequensy lin. 26, Te igicur —und &, 44 lin 5. wenin o8 mi
demt Dieve nidht wohl. jugienge,
. Die Saevamenta waren, dic vornehmfen Handlungen nach der Meffe
fo Tange die Rivdpe St LT icolai vine Placefivhe wars  Es hat die Nomifcpe
Kivdye fieben Sacvamenta, vou welden abew nur s it unfiee: alten Rirche ftate
hateen, Denn das Sacrament dev Prieflerweifhie mufe in ciner Bifhdiden
Rivche vou dem Bifdhoffe gefdhehen 3 das Sacrament der lefsten Delung aber
gieng auf dem Sterbebette ju Haufe vor.  Diefemnady wollen wir pon benert
5 Sacramenten, {0in St, Nicolai vervichtet worden, eine Furge Anjeige
thun, und jugleich eine Furge Erlayterung von derfelben Befehaffenteit, weil
dod) diefelbe den meiffen unbefanng ift, Das erfFe war das Sacrament der
Tanffe. Bey derfelben wurden nsbit denen: Sebethen, viele Cerentonien gz

braudpe,




Brandht, Lentt das neugeboliene Kind jur Taufe getragen twurde, durfte ¢g
niche alsbald in die Kivdhe gebracht voerdens fondern da es ciwem Heyden gleich
geadbtet ward, blichen die Pathen mit dem Kinde in dev, der” Kivche angebaucten
Salle ftelien, bis der Pricfier ju ihnen Fam, Wi denn hernadymals, als diePas
vobie aug St, Micolaifivdhe in St. Petersfivdhe verleget wurde, die {hone
Halle gegen Mittag, welde mit Banken veefelen ift, dazu diente, daf die Pa:
then mit dem Kinde big dalin giengen, und den Priefier, als Taufery dafelbft erz
warteten, . Und iff dicfe Gewolnheic bis ju dem Brande der Kivdhe 1691, ges
blichen 3 in der nenerbauten Kivche aber find Pathen und Kind in die Kivde als:
bald cingelaffen, und ifinen der i nodh gewohnlidhe Plasy, an der Mauer-gegen
Morgen, angewicfen worden.  Gleiche Bewandnifi hatte e8 mit denen Sechsz
wddhneeinnen, wenn fie ibren. Kivdgang biclten, daf fie niche eher Crlaubnify
Batten in dieKivche eingutreten, big der Priefter fie in der Halle voy vein erflaver,
und fie mit den Wotten s Der HErr behiice deinen Cinz und Auggang von nun
— — die Erlaubnif gab und fic in die Kivche cingelenhich,  Wic denn nod
i0 in verfchicdenen Kivchfahreen unfer Oberlanfis gewdhnlich ift, daf die Lochs
nevinnen nidhe eher in die Kivche treten, bis der Pfare su ifnenan die Thtive
fomme, b will das chmalige TaufzRicuale aus ciner alten Agenden in Kitrze
fummarifch anflifren: Wenn dev Pricffer in die Halle ju dem Kinde und Pas
then Fam, Bief ek diePathen dems Kinde den DNomen gebens darauf blies ev das
Kind an, bedraute den bdfen Feind: Fahre dus, du tmeciner Seift — — jeich-
nete des Kindes Stivne und Hery mit dem Keengs fieckee dem Kinde gewveifictes
Sal inMunds befhrur den Satan jum andern mal ju weidben's” offnete fers
ner dem Kinde beyde Ofren und Nafelocher mit' feinem Speichel und fprady:
Kleuch du eufel, denn GOttes Gevidye Fomme Bergus dann: der HErr behiite
deinen Ginz und Auggang == und endlidys” Selye fovein in'die hieil, Stade
GOttes; auf daff du empfafeft:die himmlifdhe Benedepung von dem HCrrn JE-
fu Chrifto, Lenn nyn diePatlhen mit dem Kinde in' die Kivdhe eingiengen, und
dem Priefier jum Taufficin folgten, fo fragte derRdufer Cnitfageff bu dem Teuz
fel — — dann, glaubeft du an GOtt den FBater— darauf madte ber Priefier
mit dem Chryfam Kreuge ang Herg und jwifthen die GbeIferm- und erfolgte
punmehro die Taufe,  Die Pathen griffen das Kind ant, jogen demfelben das
Wefterhemd an, derPriefier: gab dem Kinde cin brennend $iche in die Hand, fo
die Pathen mit piclten ;0 Er werlas das Coangelium St. Nohannis, Cap. 1o und
endlich madhte dag Pax vobis und ¢in Vorum den Befthluf; wobey nod) anguz
merfen, Do nadh.des Bifchoffs vor Meifent Statutis Provincial. cine sehnfathe
geifliche TBerrwandichafe grvifchen dem Taufer, Tdufling, Patfen und Cltern
deg Kindes entftund, alfo, daf swifdhen denenfelben Feine Che gultig wars

Das andere Saceament , fo in det alten NMicoleFivhe verridheet mer;en
modre,




modpte, toar die Sivmung, fodoch aber nuie su gelvifien Seiten gefehalie, wenh
det Bifthoff von Wicifen, oder deffen Weihbifhoff (Sufiraganeus ) nady Gorlis
Farm, . Diefelbe beffund davinnent wenn fich die Catechumeni pdep Crivadhfone
in-der Kirdpe cingefunden, fo-that fowohl-der Bifthoff elbft, als feine Diakoni,
getviffe Sragen von den widrtigfien Stitcfen der hrifilichen Sehre an diefelben,
und mufite der ju confivmirende felbff fein Slaubengbefannenif ablegen, dabey
er einen, auch mefyr Fivmpachen baben mufite, weldyes die Taufpathen niche fopn
Founten,  Alsdenn machte dev Bifchoff ein Krensy an vie Stivne, und falbete
ibn mit dem Chryfam, jum Jeichen und Crinnerung, d4f v bey Chrifto beftans
dig blciben, fich feiner nic fehdnien, fondern ifin vor jedevinann befennen wole,

Der Gefiemte beFam Hicrbey cinen newen Namen, tnd wyrde ibm ¢in Fienitudy -

um die Stirne, wo cr gefalbet worden, umgedunden.  Audy diefe Sirmung
madpte cine geiftliche Berwandfdhaft wifchen dem Sefirmeen, deffen Pathenund
Eleern, wic ben der aufe, « Dag drivte Sactament war dds 7y Abend-
miabli Da bereits im jehnten Sec. die Transfubftantiation obder Wandelung
des Brodees und Weines in denelb und Blut Chrifii aufgeFonmen, unfereNiz
colaifirdhe aber 3u Anfange des cilften Seculi gebauet wovden, - foift auch dics
Sacranent auf die ivrige Weife darinnen ausgefpendet worden, Gleichiwic auch
bald davauf dic Entichung des Kelches bey ‘denen Sayen- erfolger; weldre aus
ben vorigen Jreehum cntffanden, gleichivie audh dafer die Anberung der gefeg?
fiefen Hoftie den. Anfang genommen,  Das vierte iff das Saccanient
dcr Dufe. . DieKomifdhe Kivche ecfordect dagu 1) die Reue, ( contritio cor-
dis) 2) Bekannenif der Siinden, (confeflio oris ) 3) und die Gnugthuung
vor die Siinde, (fatisfadtio operis). ~ Anf diefe Weife wurde dies Sacrament
in der alten Rivche St Nicolai gefhandelt,  Das Beidyekind mufte alle feine
©iinden, die es feit der leten Beidyee gethan, fonderlich die Lodtfiinden, dem
Pricfict offenbaren und beennen, und aledenn von ihm dieAbfolution und aufa
gelegte Bufie annehinen, dergefialt, daf ihm jwar die' Stindenfihuld nachges
laffen wourde, aber nidt dic Strafe, weldbe durdh Crfillung der aufgelegten
Bufe wegficl,  Es beffund aber diefelbe davinn, daf der Pricfier dem Beichts
Finde aufgab, cine Anzahl Pater nofter und Ave Maria ju bethen, gewiffe Seit ju
faften, gu walfabeeen, Meffe g befucben, fich 3is caffenent, Alltmofen 31 geben,
Geftifte 34 machen, w, vergl,”  Endlich fand fich auch fiznttens das Sacras
ment dex £De; da die fidh ju verehligende Perfonen fich in St, Nicolaifivde
cinffellen, vov den Hoben Alear freten und fich von dem Peiefier copuliven laffen
mufitens Dicsls war ndthig, dag diePeefonen vorher sur Cotmmunion giengen,
aud) weder in einet natirlichen Vruesz nody geifilichen Bermwandfcafe frundens
©o lange unfere St, Nicolaifirche die Plarekivche twar, yurde anch darin-
nen alle Sonn-und Sefitage gepredigets nacddem aber gefchakhe feinc‘pl‘eb}'gt
ey,
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tiehr, al8 pup an dem RKivchroeibieFe, in telcher-dev Patron detren Subdrert vecoms
mendivet, und diefelben evmalner yourden, fidy gegen die Kivche und. deren Diener
woblthatig ju ergeigen.  Iu ber Seit waren bdie Fehren der Rirche fchon feby vers
derbt , die Studia' von fehlechter Befchaffenbeit, und der [uffand ber Lebrer febr
elend. . Dabero denn bdiefe in ihren Predigten mehy aus denen Legenden, alg ang GOf:
ted Wore und H. Schrift ihren Bortrag nabmen, Man boree niche forwopl die Grunds
ivabrheiten und den vechten Weg felig gu werden in Denen “,Drcbmtcn . fonbern wiels
mepr die 5 Gebote der Kivche vortragen, imd diefelbe dem Volfe, folehe su balten, auf
bad nachbrictlichffe eingupragen.  Diefe Gelbiote der Rirche aber maven: 1) die augs
gefeiste Fopertage gu feyern; 27 dag Ame der Meffe an beffimmeen Tagen mit grofer
SRevevenggu befuchen 5 3). biegebotene Faftrage ju balten, ald die yoragige Faffen, die
Duatembergeiten, etliche geordnete FeffFenerabende 3 ic. am Frentag und, Sonnabend
ed Fleifch-Effens fich su enthalten ; 4) jum wenigffen ded Fahres eimmal su beich=
ten, und guv offerlichen Seie jum Avendmabl su geben; und 5) an denen verbotener
Fevevtagen Feine Hochgeit ju halten.  Die Predigten verrichtere rifangs der Pfave
felbft, nachmals abex hielt ey fich einen cigenen und! befondérn’ Prediger,

A(8 nun die Parochialia in-Gt. Nicolaitinche aufhoveen vad: per transfufionerm
canonicam in S, Peterstivche verlegtaworden, fo bivten auch vorbefchricbene! fivchs
liche Handlungen auf, und nun warbe inunfer alten RKivche. niched verhaubdelt, alg dig
Wiefen ) Hore Canonice und Vigilien,” BVon denen Meffen haben riv ini vorigen
Sabres - Blate gehandelt, und vou den gwey lerern wollen wir, wegen Mangel deg
Raumg, nur cine Furge Anjeige thunm, und damit ben Befchluff von dev Nachricht Ded Re-
ligiongbienffes gur eit ded Papfiehums in unfer Nicolaifivche madyeir. Hore can 0=
nicz waren gemiffe3eiten des Sages, die in der Kirche mit Lefen und Singen devey
Palmen und Hymnorum jugebracht wurden, und siwar juxca canones & regulas Pae’
trum, baber (fe auch den Namen fibreen. Die erfe Rivche hatte derfelben 3, Movs
geng, Mittags und Abends; welche nachmald bey dem BVerderben dev Kivche fich big
auf 7 vepmebret. IBeil nun bey dentenfelben die RivchEinder wegen ihrer Gefdyifte
nicht allezeit dabey fepn Fonnten, fo:trugen fie folche, an ibrer Steatt denen Prieffern
und M Snchen ju Dalten auf, weldhed iben gu gute tau, . Diefe 7 Gegeiten waren :
1) ‘bieVITetten, nach biblifther ‘vber judifcher Ubr, nach Mittetnatht, da Chriffus ges
fatigen 2) die Primy, um r1Uhr, oder nach unfer b um 6.5 3) die Ters, da Cheis
fius gegeiffelt, um 3 oder g Ube; 4) die Sept, um 6 ober 12 Ubr, da Ehriffus ges
Ereugiget s 5) die Yiom, b, i, g ober 3 Uhr, da Chriffus geftorbens 6) die Vefper,
gegen Gonnen Unfergang, da e vom Kreul abgenommen und begraben; 7) Comz
plee, da er im Grabde gelegen.  Eabdlich bemerfen wiv die Digilien, weldye bey denen
evfien @priffen Nachtwachen vor denen Fefftagen waren, da fre ik mit Singen und.
Beten 3u dev: folgenden Fefffever beveiteren.: ‘Nachdem aber, ald der erffe chrifiliche
Cifer aufhdvete undlnfug getrichen wurde, hat man ap Statt berfelben, den Tag vora
bev,. 3 faften verorduet, fo in ber Nomifchen Kirche noch iGo Vigilien beiffen.

SERR fegne unfern’ Rath, Bird, Sdule und Gemeine
Deglisde Sie allftets: mit deinem BGnadenfdyeine, \
Yoend alles Lebel ab, die Yiabrungslofe Jeit,
; Brieg, Seuer, Peftilens, BELE, tteibe von. uns, weit.
" @erechtighert, dein YDort, und Sried laf uns geniiffen:
Dag Wird das Ungemady der Biirgerfdafe verfiiffers;
Dafile * Wird_ jedermant div: bringenn Zob und Dank
mic Hers, Tmd und Gemiseh igo und Sebenslang.
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pon deren Religions:Handlungen, weldse in' der alfen
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?’n dem lesstern Stiiek Haben wiv angeseiget, daf in det alten Pracrtivde
St. Llicolai,  jurJeit des Papfichums; das vornehmfte Stict dos
- Sortesdienfies, die Meffe, gewefen, - Ehe wir ju derien andern Siiis
o den {dreiten, merfen wiv_an, daf im vorigen Sahres: Stiicke joen
Dradfeler cingefehlichen, fo gum Beeffandnif ju vecbeffern find; als: S, o,
lin 10, 10) Sequent, lin. 26, Te igitur — und S, 4, lin G4 wenn ¢ mig
dem Dieve nicdhe wobl. gugiengey o oo :
. Die Sacramenta waren, die voenehmfien Handlungen vach der Meffe
fo lange die Rivdpe St LTicolai eine Plarrfivde war.  Es hat die Nomifcpe
Sirdye fieben Sacramenta, vou tocldyen abermr 5 in unfree:alten Rirche ftace
hattenn,  Denn das Saceament dev Priefiereihe mufte in. einer Bifhsflicren
Rirdye von dem DBifdhoffe gefdyehen ; das Sacrament der lekiten Oelung aber
gieng auf dem @terbebgm i Haufe vor,  Diefemnady wollen wir pon pener
5 Saccamenten, [0.in St, Nicolai veeridptet worden, eine Furge Angeige
thun, und jugleidh eine Euvge Grlayterung von: derfelben Befdaffenfieit, weil
Do) diefelbe den micifien unbetanug iff, Das erffe war das Sacrament der
Tauffe. Doy deefelben wyrden nsbfE denen Sebethen, viele Cerentonien ges
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	Etwas von der alten Pfarrt und Pfarrern bey der Parochial-Kirche St. Nicolai und St. Catharinä vor Görlitz wollte bei dem G. g. glücklich bevorstehenden Neuen Jahre ... E. Löblichen Bürgerschaft der Stadt Görlitz, unter Anwünschung alles göttlichen Seegens demüthigst überreichen Johann Christoph Richter, Ædit. ad S. Nicol. & Cathar.
	[Stück 7]
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]




